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Solidarität mit dem Aktionstag am 22. August 2020

Am 22. August wird in ganz Belutschistan und in Karatschi, Lahore und hoffentlich auch in vielen
anderen Städten Pakistans eine weitere Protestwelle gegen die Tötung von Personen aus der
belutschischen Bevölkerung stattfinden.

Es war die Ermordung des 25-jährigen Studenten Hayat Baloch durch einen Soldaten des
Grenzkorps (Frontier Corps = FC) in Turbat (Stadt im Südwesten der Provinz Belutschistan und
Verwaltungssitz des Distrikts Kech), die zu einer Reihe von Protesten geführt hat, die am
kommenden Samstag in koordinierten Kundgebungen gipfeln werden.

Der Mord an Hayat Baloch veranschaulicht einmal mehr die Diskriminierung, den Missbrauch und
den Terror, denen das belutschische Volk ausgesetzt ist. Hayat war ein Student im letzten
Studienjahr an der Fakultät für Physiologie der Universität Karatschi. Da die Universität wegen
SARS CoV-2 geschlossen worden war, hatte er sich in Turbat aufgehalten, um seinen Eltern zu
helfen.

Am 13. August wurde Hayat Baloch zusammen mit einigen anderen Einheimischen vom Grenzkorps
nach einer Explosion in der Stadt festgenommen. Es wurde kein Grund für seine Verhaftung
angegeben, und es gab keinen Anlass zu der Annahme, dass er an der Initiierung der Explosion
beteiligt war. Als Vorwand für die Festnahme durch die Sicherheitskräfte reichte aus, dass er
Belutsche war.

Er wurde von einem Grenzsoldaten acht (!) Mal mit Kugeln durchsiebt und ohne jede Gnade
ermordet. Diese Tat hat zu massiven Protesten in Quetta, Karatschi, dem Distrikt Kech und anderen
Teilen Belutschistans geführt.

Die pakistanischen Staatsbehörden und das Kommando des Grenzkorps stellen diesen Mord als
einen zufälligen Unfall dar, als ob 8 Schüsse etwas anderes als vorsätzlich gewesen sein könnten.
Diese beiläufige Missachtung der Verantwortung unterstreicht die Überzeugung des FC, dass es
über dem Gesetz steht.

Erst vor einigen Monaten wurde Malik Naaz Baloch, eine Frau im Kech-Gebiet von Turbat,
erschossen, weil sie sich einem bewaffneten Überfallversuch widersetzt hatte, während ihre
vierjährige Tochter Bramsh schwer verletzt wurde. Es ist allen klar, dass solche mörderischen
Banden und Paramilitärs von den Sicherheitsdiensten unterstützt werden. In den letzten
Jahrzehnten wurden Tausende von belutschischen Jugendlichen, Intellektuellen, ArbeiterInnen,
Bauern und Bäuerinnen von verschiedenen staatlichen Streitkräften getötet oder fielen dem
erzwungenen „Verschwindenlassen“ zum Opfer – ein barbarisches Mittel, um die systematische
Unterdrückung des belutschischen Volkes immer wieder zu verstärken.

Aber wie im Fall von Bramsh Baloch ist eine landesweite Bewegung entstanden, die Gerechtigkeit
für die Opfer von Mord und Repression fordert; eine Bewegung, die die staatlichen Behörden und
Sicherheitskräfte wie das Grenzkorps in Bedrängnis gebracht hat. Die Proteste, mit denen
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Empörung und Besorgnis über die außergerichtliche Tötung von Hayat Baloch zum Ausdruck
gebracht werden sollen, wurden vom Bramsh-Baloch-Solidaritätskomitee in verschiedenen Teilen
Belutschistans organisiert, um zu betonen, dass es sich hierbei nicht um einen isolierten Vorfall
handelt. Trotz jahrzehntelanger Drohungen und Einschüchterungen zeigen sich immer mehr
Menschen öffentlich solidarisch.

Alle KommunistInnen und SozialistInnen, ja die gesamte ArbeiterInnenbewegung und alle
demokratischen Kräfte müssen sich mit der belutschischen Bewegung solidarisch zeigen, sie
unterstützen und Solidaritätsaktionen und -botschaften in ganz Pakistan und auf der ganzen Welt
organisieren. Das Grenzkorps und andere Sicherheitsdienste sind Kräfte der Unterdrückung in
Belutschistan, die sich gegen die Selbstbestimmung des Volkes richten. Ihr übergreifendes Ziel ist
es, die Interessen des pakistanischen und des globalen Kapitals zu sichern, sei es durch die
Programme des Internationalen Währungsfonds oder durch Chinas „neue Seidenstraße“.

Deshalb fordern wir, dass alle militärischen und halbmilitärischen Kräfte unverzüglich aus
Belutschistan, Khyber Pakhthunkhwa, Kaschmir und anderen Gebieten abgezogen werden. Man
kann den staatlichen Behörden und Diensten nicht trauen, den Mord an Hayat Baloch und anderen
zu untersuchen. Die StudentInnen, ArbeiterInnen und Gewerkschaften aus Kech und anderen
Bezirken müssen einen eigenen unabhängigen Ausschuss bilden, der den Vorfall untersucht und
ArbeiterInnen- und Volkstribunale wählt, die darüber entscheiden, welche Strafe den Kriminellen
zuteil werden soll.

Links
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